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LIEBE VEREINSMITGLIEDER, GÖNNER  
UND FREUNDE VON pro audito uri

Die Digitalisierung schreitet kontinuierlich voran. Seit der Coronazeit hat sie uns 
vermehrt im Griff. Ist es ein Segen oder ein Fluch? Jede oder jeder kann sich sein 
eigenes Urteil bilden. Fakt ist, dass viele Sitzungen oder Schulungen nicht mehr 
vor Ort abgehalten werden, sondern Online und die Flut an E-Mails, WhatsApp, 
Instagram usw. jährlich zunehmen. 

«Kommunikation ist das wohl wichtigste Bindemittel zwischen uns Menschen. Wir 
tauschen Informationen aus, fordern andere auf etwas Bestimmtes zu tun oder 
sprechen über unsere Gefühle. Natürlich erwarten wir auch Reaktionen darauf. 
Kommunikation ist also auf Wechselseitigkeit angelegt». Gerade in der Zeit, wo Ge-
sichtsmasken getragen werden müssen und dadurch Lippenlesen nicht mehr mög-
lich ist, sind persönliche Gespräche und das Kommunizieren untereinander wichtig.

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde infolge Corona zum Teil eingeschränkt. Durch die 
strikte Einhaltung der Corona-Massnahmen konnten trotzdem die Generalver-
sammlung, wenn auch auf den September verschoben, die Lippenlesen- und Hör-
trainingskurse und andere Anlässe planmässig durchgeführt werden.

Bereits fünf Jahre besteht nun der Hör- und Erlebnisweg. Er wird von vielen Inter-
essierten besucht bzw. begangen, nicht nur aus dem Kanton Uri sondern auch aus 
der gesamten Schweiz. Zu diesem kleinen Jubiläum hat pro audito uri eine neue 
Attraktion, nämlich den Flüsterspiegel, hinzugefügt. pro audito uri freut sich, wenn 
sich damit die «Guthörenden» kurzfristig in die Situation der Hörbehinderten ver-
setzen. Nicht zu unterschätzen sind die vielen Stunden, die für das Erneuern der 
Zugänge und die diversen Unterhaltsarbeiten geleistet wurden. Die Fotos im Jah-
resbericht geben einen kleinen Einblick davon.

An dieser Stelle ganz herzlichen Dank Allen, die pro audito uri auch dieses Jahr wie-
der unterstützt haben, sei es finanziell, wertschätzend, dankbar, hilfreich, aufmun-
ternd, solidarisch.

Und zu guter letzt, am 14. Mai 2022 darf pro audito uri im Uristiersaal die 102. 
Delegiertenversammlung von pro audito schweiz organisieren. Ca. 80 Delegierte 
werden an diesem Anlass in Altdorf dabei sein. Hoffen wir, dass alles klappt und die 
Delegierten einen guten Eindruck vom Kanton Uri erhalten.

                  Präsidentin        Irena Zurfluh-Müller

Es gibt Berge, über die man hinüber muss,
sonst geht der Weg nicht weiter.
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IMRESSIONEN VON DER 82. GENERALVERSAMMLUNG  
(25. SEPTEMBER 2021)

Die Präsidentin Irena Zurfluh, konnte in der Räumlichkeit von TriffAltdorf rund 
40 Teilnehmende zur 82. Generalversammlung willkommen heissen. Als Gäste 
waren Regierungsrat/Gesundheitsdirektor Christian Arnold und Gemeinderat Se-
bastian Züst anwesend. Nach dem geschäftlichen Teil blieb noch Zeit für Gesprä-
che und Austausch. Die GV wurde unter Einhaltung der Coronamassnahmen und 
Zertifikatpflicht abgehalten. Die Gemeinde Altdorf offerierte feine Sandwiches. 
Besten Dank.

Die Wiedergewählten flankiert von der Präsidentin: Von links Claudia Elsener, 
Kassierin, Heidy Locher Gisler, Audioagogin/Beratend, Präsidentin Irena Zurfluh, 
Fabrizio Merenda, Rechnungsrevisor, Toni von Büren, Vice Präsident.

Scheiber Margrit im Austritt 
Carmen Ghenzi als Nachfolgerin

Gemeinderat Sebastian Züst links,  
Regierungsrat Christian Arnold rechts

Hörgeräteservice Gäste
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RÜCKBLICKE ANLÄSSE 2021  
MAIANDACHT 

Eine erfreuliche Anzahl von 21 Anwesenden zeigen, dass die Andacht einen festen 
Stellenwert in der Agenda hat. Mitwirkend waren Vikar Niklas Gerlach, Altdorf, 
Irena Zurfluh und Theo von Büren am Keyboard.

WALKING

Jeweils Montagmorgen 8:30 Uhr. Abmachung des Treffpunktes wird über  
Gruppen-Chat (WhatsApp) gemacht.

Nichts, aber auch gar nichts hält uns vom Walken ab!
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BRÄTLÄ

Ein sonniger Sommertag, 16 gutgelaunte Teilnehmer, vom Apero über Grilladen, 
Gebäck, Kaffee genug zum Konsumieren, Zeit für ein Jass. All das beinhaltete die-
ser gelungene Brättlä-Tag.
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BESICHTIGUNG

Besichtigung Wasserversorgung Altdorf. 16 Mitglieder nahmen an dieser von Roli 
Sicher geführten sehr interessanten Besichtigung teil. Nach ausführlichen Infor-
mationen, Fussmarsch von einer Quelle/Wasserfassung zur anderen wurden die 
Teilnehmer als krönender Abschluss mit einem feinen Apero und belegten Bröt-
chen überrascht.   



VEREINSAUSFLUG

Bei schönstem Wetter fuhren 26 Reiselustige im von Christian Müller gesteuer-
ten Car von Uristier-Reisen ab Altdorf Richtung Sattel-Rapperswil. Der Kaffeehalt 
im Hotel Rest. Rössli in Illnau war Allen sehr willkommen. Die Weiterfahrt durch 
die Weinregion Zürcher Unterland mit den kleinen Dörfern, grossen Bauernhöfen 
und schönen Riegelhäusern bis nach Hallau war sehr abwechslungsreich und in-
teressant. 
Oberhalb des Dörfchens Hallau, beim Grillplatz mitten im Weinberg wurden wir 
vom Jungwinzer Lukas Bringolf und zwei Helfern mit einheimischer Kost und fei-
nem Wein verwöhnt. Beim Essen die Aussicht über die Region Klettgau bis Schaff-
hausen zu geniessen war das Tüpfchen auf dem i. Nach dem feinen Essen begab 
man sich zu Fuss durch den Rebberg hinunter nach Hallau. Die anschliessende, 
interessante Führung durch das Weinbau-Museum, das geniessen eines einhei-
mischen Gebäcks und das Verkosten eines Gläschen Schaumweines rundete den 
sehr gelungenen Tag in Hallau ab. Zufrieden und auch ein bisschen müde…ob es 
der Wein war lassen wir offen…. liessen wir uns von Chauffeur Christian nach Hau-
se chauffieren.
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ADVENTSFEIER

Unter strikter Einhaltung der Corona Massnahmen inkl. Zertifikat konnten 35 Mit-
glieder von pro audito uri nach der letztjährigen abgesagten Adventsfeier wieder 
Mal Zeit miteinander verbringen. Es war schnell spürbar, dass der Austausch und 
die Kommunikation in der Corona Zeit für viele zu kurz kommt und dies auch 
vermisst wird. Besonders für Hörbehinderte ist mit tragen der Maske eine Kom-
munikation enorm erschwert.
Die festlich geschmückte Kolpingstube und der feierliche Ablauf mit der Kurz-
geschichte «Die Kerze am Fenster» inklusiv Weihnachtslieder sowie Erhalt des 
obligaten Grittibänz liessen die Pandemie für ein paar Stunden vergessen.
Im Anschluss an der Feier wurde von Stella noch ein feiner Imbiss aus der Kol-
pingküche serviert. Die Zeit danach wurde für viele angeregte und lustige Gesprä-
che genutzt. Froh mal unter anderen Leuten gewesen zu sein, machte man sich 
schliesslich zufrieden, gestärkt und dankbar auf den Heimweg.
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BERICHT AUS DEN KURSEN

Im Frühling und Herbst bot pro audito uri je 3 Kurse an, bei welchen insgesamt 36 
Personen teilnahmen. Diese fanden wiederum in den von der Gemeinde Altdorf 
verdankenswerter Weise gratis zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten von Triff 
Altdorf statt.  Danke!

Im Frühling durfte die Gruppe aus max. 5 TN bestehen. Trotz oder gerade wegen 
der angespannten Corona-Situation war die Teilnahme und Disziplin gross. Durch 
die kleinen Gruppen kamen die TN in den Genuss von intensiven Lektionen. Im-
mer wieder spannend ist der Austausch unter den Teilnehmenden. Sie diskutie-
ren offen über ihre Erfahrungen, sei es bei der Abklärung, Anpassung oder den 
Umgang mit Hör-und Zusatzgeräten.

Im letzten Jahr (Frühling und Herbst) übernahm Pia Kempf 5 von 8 Lektionen.
Die Themen waren vielfältig. Pia stellte die Sprachbanane vor und erläuterte auch 
das Tonaudiogramm. Die anschliessende Diskussion war aufschlussreich. Die Kur-
steilnehmer wurden bestärkt, ihr Tonaudiogramm beim Akustiker zu verlangen, 
um Vergleiche anzustellen.

Danke an alle KursteilnehmerInnen für die aktive Teilnahme, ihren Einsatz und die 
gegenseitige Wertschätzung.                      
         Audioagogin Heidy Locher Gisler
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HÖR- UND ERLEBNISWEG

Neuinstallation Flüsterspiegel anlässlich des «5-Jahr-Jubiläums»
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WIE FUNKTIONIEREN DIE FLÜSTERSPIEGEL

Mit zwei akustischen Hohlspiegeln ist Schall auch über weite Distanzen wahr-
nehmbar (funktioniert am besten bei ruhiger Umgebung): 

• Die Spiegel dienen sowohl als Sender als auch als Empfänger. Schall wird  
 gebündelt und frontal vom Spiegel abgestrahlt. Dann wird der Schall von dem
  gegenüberliegenden Spiegel aufgefangen und wiederum in seinem Brennpunkt
 fokussiert.

• Befinden sich zwei Personen jeweils im Brennpunkt der Spiegel, können Sie
  einander auch flüsternd verstehen. Der Brennpunkt befindet sich ca. 1 m vom
 Spiegel entfernt auf Höhe der Spiegelmitte, da wo man sich hinsetzen kann 
 (siehe Foto).                                                                                                         

• Suchen Sie mit dem Ohr die Stelle, an der Sie am besten hören und verstehen
 können (siehe Foto).  
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Erstellen der Holzrahmen in Eigenarbeit von freiwilligen Helfern
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….und nach 5jährigen Abnutzungserscheinungen Teile reparieren, ersetzen und 
auffrischen. 

Herzlichen Dank allen die am Hör- und Erlebnisweg mitgeholfen haben! Es war 
eine schöne, erlebnisreiche, lustige wenn auch manchmal strenge Zeit! Ebenso 
danken möchte ich den Spendern und Sponsoren für ihren wertvollen Zustupf!
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JAHRESRECHNUNG 2021
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VERMÖGENSAUSWEIS 2021

2021
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SPENDEN

BEITRÄGE AB CHF 500.00
Kath. Kirchgemeinde Altdorf
Amt für Finanzen

BEITRÄGE AB CHF 400.00
Trauerspende Adolf Betschart

BEITRÄGE AB CHF 300.00
Pfarramt Schattdorf

BEITRÄGE AB CHF 200.00 
Bissig-Gisler, Schattdorf
Bisagno Claudia, Zürich
Spannort Wohnen, Begleiten & Pflegen, Erstfeld
Kath. Kirchgemeinde Erstfeld
Pfarramt Schattdorf

BEITRÄGE AB CHF 100.00
Kath. Kirchenverwaltung Andermatt
Züst Sebastian & Philipp Sabrina, Altdorf
pro audio schweiz
Kath. Pfarramt Attinghausen
Seelsorgeraum Seedorf/Bauen/Isenthal/Seedorf
Gemeinde Altdorf
Zurfluh-Gisler Josef, Seedorf
Alters- & Pflegeheim, Gosmergarten, Bürglen
Alters- & Pflegeheim, Rosenberg, Altdorf
Müller-Walker Kurt, St. Gallenkappel
Druckerei Kuster GmbH, Altdorf

MITGLIEDERBESTAND

Aktivmitglieder  182

Gönner 44

Eintritt 3

Austritte/Verstorbene 11

VERSTORBEN

Arnold Christina, Arnold Toni, Arnold-Arnold Marie  
Bamert-Ettlin Marie Louise, Hug-Wenzel Ria,  

Kempf-Arnold Frieda, Kempf-Imhof Salome

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

H
erzlichen D

ank

EINTRITTE

Gamma Lorenz, Erstfeld

Agnes Deplazes-Simmen, Altdorf

APH-Rüttigarten, Schattdorf

Truttmann Silvan, Altdorf
Verein Int. Schwerhörigen, Luzern
KIND AG, Altdorf
Von Büren Toni, Altdorf
Neuroth Hörcenter AG, Altdorf
Fusco Damiano, Alpnach
HG-Hörakustik AG Grossmann, Altdorf
Hörschmiede Burch GmbH, Altdorf
Audika AG, Altdorf
Gemeinde Attinghausen
Betschart Adolf, Attinghausen
Kath. Pfarramt Spiringen
Zurfluh-Müller Irena, Schattdorf
Gamma Trudy, Altdorf

BEITRÄGE AB CHF 50.00
Mahn-Brun Edith, Altdorf
Regli Annemarie, Altdorf
Gnos-von Mentlen Alois, Erstfeld
Stadler Marcel, Altdorf
Pflegewohnheimgruppe Höfli, Altdorf
Gisler-Gisler Ambros, Schattdorf
Gisler Robert, Schattdorf
Lustenberger Priska, Luzern
Muheim Frieda, Schattdorf
Koller-Müller Dominique, Niederuzwil
Amrein Agnes, Erstfeld
Wipfli Peter, Seedorf
Planzer Agnes, Altdorf
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GESCHÄFTLICHE BEREICHE

Coronabedingt wurden die Vereinsgeschäfte in nur zwei Sitzungen besprochen, 
behandelt und abgewickelt. Mail und Telefon war ein stetiger Begleiter. Danke an 
dieser Stelle meinen Vorstandskolleginnen und Kollegen.

Die Öffentlichkeitsarbeit konnte wie im Vorwort erwähnt nur reduziert angegan-
gen werden: 

REFERATE-VORTRÄGE

- Alters- und Pflegeheim Rüttigarten, Schattdorf (Walter Zgraggen)

- Samariterverein Altdorf (Irena Zurfluh-Müller)

TEILNAHME AN TAGUNGEN / PROJEKT 
VON PRO AUDITO SCHWEIZ (PAS)

- Delegiertenversammlung (DV)  Irena Zurfluh-Müller

- Präsidentenkonferenz  Irena Zurfluh-Müller

- Projekt Positionierung pas Irena Zurfluh-Müller

HOMEPAGE-STATISTIK IM 2021

 Besucher Aufrufe

Heute: 49 271

Gestern: 92 725

In den letzten 7 Tagen (Woche): 500 4.130

In den letzten 30 Tagen (Monat): 1.744 16.504

In den letzten 365 Tagen (Jahr): 22.417 136.797

Gesamt: 97.006 564.812
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BERICHT AUS DER BERATUNG UND HÖRGERÄTE-SERVICE

Trotz Corona war der Beratungsstützpunkt mit 
262 Beratungsstunden gut ausgelastet. 

Was sind die Kernprobleme der Betroffenen?

•  hohe Hörgerätepreise
•  meistens die teuersten Geräte als Empfehlung
•  wenig Möglichkeit 2-3 auszuprobieren
•  teure Dienstleistungsangebot der Akustiker
•  Nichtwissen über Telefonspule im Gerät und deren Nutzbarkeit
•  Nichtwissen über Hilfsmittel

Das Beratungsangebot gibt Antworten auf obige und weitere Fragen wie: 

•  Wie erhalte ich eine optimale Hörgeräteversorgung? Wie gehe ich vor?
•  Was braucht es um mit dem Hörgerät/CI einen positiven Effekt zu erzielen? 
•  Wie gehe ich im Alltag mit einer Hörbehinderung um? Wo hole ich Hilfe?
•  Was bezahlen die IV und die AHV? Wie ist mein Hörgerät versichert?
•  Welches Zusatzgerät/Hilfsmittel (FM-Anlagen Kopfhörer, Wecker, 
 Spezial-Telefon usw.) ist für mich nützlich?
• Was bringt mir ein Lippenlesen- und Hörtrainingskurs?
• Welche Dienstleistungen bietet pro audito uri sonst noch an?
• Bei Bedarf begleiten die Beraterinnen die Leute auch zu einem Akustiker.

Der Beratungsstützpunkt für Menschen mit Hörproblemen ist jeweils am Don-
nerstag von 13.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. Die Beratungen finden nach telefoni-
scher Vereinbarung unter der Telefonnummer 079 547 62 22 statt. 

Weitere Informationen im Internet unter: www.pro-audito-uri.ch. 
  
Nutzen Sie das Beratungsangebot, wenn möglich vor dem Gang zum Akusti-
ker! Das kann die Zusammenarbeit mit dem Akustiker erleichtern und zu einem  
besseren, schnelleren Erfolg führen!

HÖRGERÄTESERVICE

Trotz Corona konnte dieses Jahr der Hörgeräte Service planmässig durchgeführt 
werden. Fabienne und Carmen machen Ihre Arbeit zur Zufriedenheit von Klienten 
und Personal der sieben Alters- und Pflegeheime. Es ist ein Dienstleistungs-Ange-
bot um welches uns andere Kantone beneiden. Zwei AP-Heime sind mittlerweile 
Kollektivmitglieder was uns sehr freut.
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JAHRESPROGRAMM 2022/2023

GEMEINSAM SIND WIR STARK.

                    ZUSAMMEN MIT ANDERN MACHT DAS LEBEN 

                                         NOCH MEHR SPASS.

07. März  2022     Start Lippenlesen- und Hörtrainingskurs, Altdorf

09. April 2022 «83». GV Kolping, Altdorf 

14. Mai    2022     Delegiertenversammlung pro audito schweiz, Altdorf

24. Mai  2022     Maiandacht Frauenkloster, Altdorf

20. August 2022     Brätlä Seedorf

02. Sept. 2022     Vereinsreise (Freitag)

September 2022     Besichtigung

10. Okt. 2022     Start Lippenlesen- und Hörtrainingskurs, Altdorf

03. Dez. 2022     Adventsfeier, Altdorf  

01. April 2023     «84». GV Kolping, Altdorf

Nordic-Walking:     jeweils Montagmorgen 08:30 Uhr  
 Abmarsch wird per Gruppen-Chat (WhatsApp) abgemacht.
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IMPRESSIONEN
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Fabienne Jauch Irena Zurfluh-Müller Vitus Malnati

Toni von Büren / Heidi Locher Gisler

Walter Zgraggen

Claudia Elsener

DER VORSTAND



WISSEN TELEFON (T)-SPULE

«Schwerhörige Menschen sind in der Schweiz mit Abstand die 
grösste Behindertengruppe»

Hier sind Induktive Höranlagen die beste technische Hilfe für Hörgeräteträger, 
die das Signal (Sprache/Musik) direkt in das Hörgerät mit integrierter T- Spule 
störungsfrei übertragen. 

Wie funktioniert die T-Spule mit induktiven Höranlagen?
Die Signale, die mittels der induktiven Höranlagen übertragen werden, können 
von der T-Spule im Hörgerät oder Cochlea Implantat empfangen werden und dort 
in ein hochwertiges Wiedergabesignal verstärkt werden. Dieses erreicht dann 
ohne Umwege den Betroffenen, wodurch eine hall- und nebengeräuscharme 
Übertragung zum Ohr gewährleistet ist. 

Welche Vorteile bietet die T-Spule im Hörgerät?
Die Übertragung mittels der T-Spule im Hörgerät hat den wesentlichen Vorteil, 
dass für die jeweiligen Hörgeräteträger das Audiosignal von der Induktionsschlei-
fe (Höranlage) direkt übertragen wird und Nebengeräusche ausgeblendet bzw. 
erheblich reduziert Werden. Das funktioniert jedoch nur, wenn das Hörgerät mit 
einer T-Spule ausgerüstet ist.

Induktive Höranlagen in öffentlichen Gebäuden, Vortrags- und Veranstaltungsräu-
men sind gemäss Behindertengleichstellungsgesetz BehiG seit 2004 schweizweit 
Vorschrift. Es ist die einzige Höranlagen -Technik, die weltweit und völlig Hörgerä-
te - Hersteller-unabhängig kompatibel ist. Sie kann also als Einzige «barrierefrei» 
genannt werden, da für die Hörgeräteträger keine weiteren Gerätschaften not-
wendig sind, um ein hochwertiges Hörsignal zu empfangen.
Nur wenn der Input (das Hören) fehlerfrei funktioniert, kann es das Gehirn sinnvoll
umsetzen = Verstehen!

«Hat mein Hörgerät eine T-Spule»?
Eine T-Spule sollte wann immer möglich in ein Hörgerät eingebaut werden. Die 
meisten der handelsüblichen Hörgeräte (ca. 85 %) können mit einer T-Spule aus-
gerüstet werden und als Betroffener sollte man dies bei der Abklärung vor jeder 
Neuanpassung durch den Akustiker unbedingt verlangen!
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WAS IST EINE SPRACHBANANE

Zuhören, verstehen und kommunizieren... was ganz selbstverständlich unseren 
Alltag begleitet und erheblichen Einfluss auf die Qualität des Zusammenlebens 
hat, zählt zu den Höchstleistungen des menschlichen Gehörs. Evolutionsbedingt 
ist das komplexe Sinnesorgan vor allem für das Sprachverstehen sensibilisiert. 
Dabei sind bestimmte Lautstärken und Tonhöhen besonders wichtig, die in 
grafischer Darstellung der Form einer Banane gleichen, daher die Bezeichnung 
«Sprachbanane».

Auf der Lautstärkeskala erstrecken sich die entsprechenden Bereiche von etwa 
20 bis 70 Dezibel. In Bezug auf die Tonhöhe umfassen sie das Spektrum zwischen 
250 und 6.000 Hertz. Gesunde Ohren nehmen insgesamt Frequenzen von 20 bis 
20.000 Hertz wahr und sind im Sprachbereich am empfindlichsten. Da die einzel-
nen Buchstaben und Laute unterschiedliche Klänge haben, befinden sie sich in-
nerhalb der Sprachbanane an verschiedenen Positionen. Vokale und stimmhafte 
Konsonanten sind tiefer, stimmlose Konsonanten und Zischlaute dagegen höher 
angesiedelt. 

Kommt es durch Nebengeräusche oder Hördefizite in den einzelnen Frequenzbe-
reichen zu Einschränkungen, leidet das Sprachverstehen. Ähnlich klingende Buch-
staben wie t, d, b, k oder g können dann nicht mehr unterschieden werden und 
Worte wie beispielsweise Bus und Kuss oder Mutter, Butter und Futter klingen 
nahezu gleich. Um nun den Gesprächen noch folgen zu können, muss man sich 
sehr stark konzentrieren. Mit zunehmender Höranstrengung steigt die Unsicher-
heit über die Richtigkeit des Verstandenen, Zusammenhänge müssen mehr und 
mehr erahnt und konstruiert werden. Es entsteht Stress und die Situation wird 
für die Betroffenen immer unangenehmer. Am Ende steht häufig der Ausstieg aus 
der Unterhaltung.
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 Kirchen/Kloster Öffentliche Gebäude
Altdorf Pfarrkirche St. Martin Altdorf   
 Pfarrkirche Bruder Klaus Kolpinghaus, Saal 
 Kapuzinerkloster/Haus der Stille Stiftung Phönix (Raum Beschäftigung)
 Reformierte Kirche Kino Leuzinger (Visualisierter Bereich)   
 Kapelle Kantonspital Theater(uri) Tellspielhaus (FM-Anlage) 
 Hauskapelle Rosenberg Aula Hagen (IR-Anlage) 
 Kapelle St. Karl (ehem. Frauenkloster) Mehrzweckhalle Hagen
 Ref. Kirchgemeinde BWZ Uri, Aula
 Freikirche «Chilä im griänä Hüüs» Winkel MZH, (Mobile FM-Anlage)
 Kapelle Unterheiligkreuz Uristiärsaal Dätwyler (Mobile FM-Anlage)
Amsteg Pfarrkirche Heilig Kreuz
Andermatt Pfarrkirche St. Peter und Paul Andermatt
 Reformierte Kirche Aula Bodenschulhaus
Attinghausen Pfarrkirche St. Andreas Senioren u. Gesundheitszentrum 
Bauen Pfarrkirche St. Ida Cafe, Stube, Mehrzweckr. Speisesaal
Bristen Pfarrkirche Maria vom guten Rat
Bürglen Pfarrkirche St. Peter und Paul Attinghausen 
Erstfeld Pfarrkirche St. Ambrosius Aula Schulhaus (FM-Anlage)
 Jagdmatt-Kapelle  
Flüelen Pfarrkirche Herz Jesu   Bürglen
Göschenen Pfarrkirche Maria Himmelfahrt Aula/Theater Knabenschulhaus
Gurtnellen Dorf Dorf Pfarrkirche St. Michael Erstfeld
Gurtnellen Wiler Pfarrkirche St. Josef Pfarreizentrum St. Josef
Hospental Pfarrkirche Maria Himmelfahrt Casinosaal
Isenthal Pfarrkirche St. Theodul Flüelen
Realp Pfarrkirche Heilig Kreuz Aula Schulhaus Gehren
Schattdorf Pfarrkirche Maria Krönung Göschenen
Seedorf Pfarrkirche St. Ulrich Theater- u. Mehrzweckraum
 Frauenkloster  St. Lazarus
 Seelisberg Pfarrkirche St. Michael Schattdorf
 Sonnenberg Kapelle  Aula Gräwimatt- Schulhaus
Silenen Pfarrkirche St. Albin Pfarreizentrum
Sisikon Pfarrkirche St. Josef Stiftung Behindertenbetriebe Uri:
Spiringen Pfarrkirche St. Michal Raum Eiche, Saal u. Cafeteria
Unterschächen Pfarrkirche St. Theodul APH Rüttigarten: Kapelle
Wassen Pfarrkirche St. Gallus Speisesaal/Mehrzweckraum (FM - Anlage)
  Seedorf   
  Mehrzweckhalle
  Aula Schulhaus
  
  
 

 

 

 

  

  

     

   

  

FM- u. INDUKTIVE HÖRANLAGEN IM KANTON URI
In den unten aufgeführten, öffentlichen Gebäuden im Kanton Uri sind für Hörgerä-
teträgerInnen Induktive Höranlagen installiert oder FM-Anlagen vorhanden. Sollte 
eine der aufgeführten Anlagen nicht funktionieren oder nicht eingeschaltet sein, 
melden sie sich umgehend vor Ort oder bei pro audito uri!
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ADRESSEN VORSTAND UND FUNKTIONÄRE

Präsidentin/Beraterin Irena Zurfluh, Adlergartenstr. 43, 6467 Schattdorf 

 T 041 870 61 42, i.zur-muel@bluewin.ch

Vizepräsident Dr. med. Toni von Büren, Bahnhofstr. 12, 6460 Altdorf 

Hals-Nasen-Ohrenarzt T 041 870 86 86, toni.vonbueren@gmail.com

Aktuar Vitus Malnati, Fabrikstrasse 22, 6460 Altdorf

 T 041 870 99 10, malvit@bluewin.ch

Kassierin/Beraterin Claudia Elsener, Sonnenmatt 5, 8136 Gattikon 

 T 044 722 31 34, cl.elsener@bluewin.ch

FM-Anlagen Walter Zgraggen, Hagenstrasse 43, 6460 Altdorf 

Funktionskontrolleur T 041 883 16 67, F 041 883 00 66 

 zgraggen_walter@outlook.com

Administration/HG Service Fabienne Jauch-Herger, Steinmattstrasse 25b  

 6460 Altdorf, T 041 870 66 90  

 faromjauch1981@bluewin.ch

Audioagogin  Heidy Locher Gisler, Unterdorfstrasse 1 

Kurswesen/Beratend 6467 Schattdorf, T 041 871 04 60 

 hlocher.pau@sunrise.ch

Webwerkstatt  Felix Aschwanden, Pfyffermatt 10, 6460 Altdorf 

 mail@felixaschwanden.ch 

 www.felixaschwanden.ch

Konto:  UKB – CH79 0078 5001 8711 8028 3  pro audito uri

 UKB – CH52 0078 5001 8711 8038 1  Hör- und Erlebnisweg                         
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FACHADRESSEN

   pro audito uri Beratung: Bahnhofstrasse 12, 6460 Altdorf 
 jeweils Donnerstag, 13:30 – 18:00 Uhr
 079 547 62 22, info@pro-audito-uri.ch, www.pro-audito-uri.ch

Neuroth Hörcenter AG
Marktgasse 4, 6460 Altdorf
Telefon: 041 871 03 39
armin.binnenkade@neuroth.ch    
www.neuroth.ch

audika 
Bahnhofstrasse 1, 6460 Altdorf 
T 041 870 92 49 
altdorf@audika.ch 
www.audika.ch

Hörschmiede Burch GmbH
Gotthardstrasse 25, 6460 Altdorf
Telefon: 041 880 07 07
info@hoerschmiede-burch.ch     
www.hoerschmiede-burch.ch

HG-Hörakustik AG 
Hellgasse 10a 
Postfach 555, 6460 Altdorf 
T 078 679 29 34 
hoerakustik.ag@bluewin.ch  
www.hoergeraete-grossmann.ch

Kind Hörzentralen AG 
Lehnplatz 20, 6460 Altdorf 
T 041 872 04 72 
altdorf@kind.com 
www.kind.com

Gleichcom AG Hörhilfsmittel 
Bösch 82, 6331 Hünenberg 
T 041 783 00 80 
info@gleichcom.ch 
www.gleichcom.ch

pro audito schweiz  
Feldeggstrasse 69, Postfach 1332 
8032 Zürich 
T 044 363 12 00 
F 044 363 13 03 
info@pro-audito.ch 
www.pro-audito.ch

Beratungsstelle für Schwerhörige  
und Gehörlose Zentralschweiz  
Horwerstrasse 81, 6005 Luzern 
zentralschweiz@bfsug.ch  
www.bfsug.ch
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Lippenlesen-Rätsel  

Tergleidejudior isstkantspekeisdert womwusspallsbiel. Alsab-
sonndaak fiedereidpaal eiddurdier sdadtwintet piddeter seidenwa-
der: «Kipsttubier eidbaarwrangken, tabitig eide 
eiddritsgarde gauwengann?» Tabeintterbaba: «Neid, neid, nigt-
schodfieder!» Enddäuscht reakiertterjunke: «Tannpleipe ighaldtsu-
hause untüpe bitbeiderdrombeede würtas 
jukentgonserd!»

Auflösung folgt an der GV vom 09. April 2022

Vergnügen A!!

 
 

www.blumen-c-meier.ch 
info@blumen-c-meier.ch 

Gotthardstrasse 50 
6460 Altdorf 
Tel:  041 870 00 77 



DEZIBEL

DEZIBEL ABONNIEREN:

•  Jahresabo (vier Ausgaben pro Jahr): Sie abonnieren 
 «dezibel» zum Preis von CHF 32.– (Ausland CHF 47.–) pro Jahr. 
•  Für Mitglieder von pro audito-uri kostet das Abo im Jahr CHF 24.-
•  Geschenkabo (vier Ausgaben): Sie bereiten einem lieben Menschen mit
  einem «dezibel»-Geschenkabo ein Jahr lang eine Freude 
 (CHF 32.–/Ausland CHF 47.–).
•  Gratis-Probenummer (aktuelle Ausgabe): Sie lernen «dezibel» 
 mit einer kostenlosen Probenummer näher kennen.

RReessttaauurraanntt  
66446600  AAllttddoorrff  

Restaurant 35 Plätze 
Kegelbahn 30 Plätze 
Sitzungszimmer 15 Plätze 

Sonntag ab 15.00 Uhr bis Dienstag 17.00  Ruhetag 
Telefon  041/ 870 26 67 

VVoorrssttaaddtt  11  

B.+H.Infanger E-mail:restaurant-kreuz@bluewin.ch
Homepage:www.kreuzaltdorf.ch

 Spezialitätenwochen 
September-Oktober     Wild 
November-Dezember Cordonbleu 
Januar-Februar Mexikanisch 
März-April  Lamm/Spargel 
Mai-Juni     Griechische Spezialitäten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
************************** 



Ich/wir erkläre(n) hiermit, dass ich/wir Mitglied(er) von pro audito uri werden 
möchte/n (Bitte zutreffendes ankreuzen).
  Mit dezibel 
  (Fachzeitschrift)

 Einzelmitglied Jahresbeitrag   Fr. 35.–   Fr. 59.–

 Ehepaar- od. Doppelmitglieder Jahresbeitrag   Fr. 60.–   Fr. 84.–

 Gönner Beitrag frei

NAME / VORNAME

STRASSE / NR.

POSTLEITZAHL /  ORT

TELEFON / FAX

E-MAIL

GEBURTSDATUM

DATUM / UNTERSCHRIFT

 Guthörend  Hörbehindert  CI-Träger/in     

 Briefpost  per Mail  keine Post

Bitte einsenden an:

pro audito uri: Irena Zurfluh – Müller, Adlergartenstrasse 43, 6467 Schattdorf

Privat Tel. und Fax: 041 870 61 42 / Beratung: 079 547 62 22

E-Mail: i.zur-muel@bluewin.ch / info@pro-audito-uri.ch

BEITRITTSERKLÄRUNG

HÖREN SIE...
    ...MIT UNS BESSER...
          ...WERDEN SIE DOCH MITGLIED!
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WWW.DRUCKEREI-KUSTER.CH


